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ALLGEMEINE 
AUSFÜHRUNGSBESCHREIBUNG  21 02 2009 
Falls im Anbot nicht anderes angeführt ist, werden unsere Produkte 
nachfolgend gefertigt.  
 
TÜREN und  ZARGEN 
Richtlinien und Toleranzwerte nach  Ö-NORM B5330-1 sowie B5335 und ÖNORM EN 1121 und 12219 
Einflügelige rechteckige gefälzte Normdrehtüren ohne Glasausschnitt und Normzargen, 
Klimaklasse a (I) Toleranzklasse 0, geeignet für Wohnraum Innentüren; eventuelle Massivanleimer sind in Holzart 
Ramin; mit 2 sichtbaren Bändern, einem Buntbartschloss und einem Schließblech das im geschlossenen Zustand 
sichtbar sein kann.  
Alle sichtbaren Metallteile sind silberfärbig. Türen und Zargen sind in Normmaßen ausgepreist. Normmaße sind: 
Zargendurchgangslichten: Breite 60-65-70-75-80-85-90-95-100cm; Höhe 201cm. 
Wanddicken: 90- 110- 130- 150- 170. Sonderzargen bedingen einen Aufpreis. Sonderzargenmaße sind höher als 
201cm und niedriger als 195cm, sowie in anderen Wanddicken als angeführt.  Die Zargen sind mit einer 3seitigen 
Anschlagdämpfung ausgeführt. Die Türen sind ohne Sichtbeschläge angeboten. Die Drückerposition ist vom 
Türfalz oben gemessen auf die Mitte des Drückerbohrloches ca 96 cm, die Bänderpositionen oben = 26,4cm, 
unten = 170,4cm. Andere Maße bedingen einen Aufpreis. 
 
Wohnungseingangstüren sind laut Ö-Norm in Klimaklasse c auszuführen. Das Ö-Normmaß für den Einbau eines  
Spions ist 150cm, vom Fußboden auf Mitte Spion gemessen. Muss die Türe abgeschnitten werden, so ist der 
Sitzt des Spions dementsprechend niedriger. Ist die Einbauöffnung und der Fußboden für die Türen und Zargen 
Ö-Norm gerecht gerichtet, dann brauchen diese meist nicht abgeschnitten werden. Bei Türen mit 
Röhrenspaneinlage wir bei einem Abschnittmaß von mehr als 6cm diese sichtbar. Unterschiedliche 
Abschnittmaße ergeben verschiedene Höhen bei  
den Drückern, Bändern, Spion und sonstige Einbauten.  
Nurglas- und Friesglastüren können nicht abgeschnitten werden. 
Die Türenunterkante hat zum Fußboden an der niedrigsten Stelle ca 7-10mm Luft. 
 
SCHALLDÄMMUNG, Dichtheit und Stehvermögen: 
Je nach Ausführung erreichen Türen unterschiedliche Werte. Generell erreichen Schiebe,- Pendel,- zweiflügelige 
sowie stumpf einschlagende Türen niedere Werte. 
Sind zwei Räume durch eine Tür getrennt und haben diese Räume längere Zeit unterschiedliche Temperaturen 
und  relative Luftfeuchten, dann wird diese Türseite länger, die der höheren relativen Luftfeuchte ausgesetzt ist. 
Achten Sie deshalb auf  gleichmäßige Temperatur und Luftfeuchte ! Eine vom Kunden gewünschte ungleiche 
Türenbeschichtung bewirkt bei einem eventuell auftretenden Türenverzug einen Haftungsausschluss.  
SCHIEBE- oder PENDELTÜREN sind nicht sperrbar. Die Schiebetür- Nut ist bei der Montage zu machen. 
 
M Ö B E L  
Die Möbel  bestehen aus den nachfolgend angeführten oder artgleichen Materialien.  
Die Wahl der Materialien obliegt unserer Firma. Drehtüren, Laden und Ladenvorderstücke, Häupter, Böden, 
Borde, Fächer, Blenden, Sockel und Gesimse = 19 mm Spanplatte, weiß beschichtet. Sichtkanten =0,5mm 
Dekorkanten weiß,  Bekantung mit Schmelzkleber, außer Sonderkanten. 
Sockelstandard = Seiten bis zum Fußboden durchgehend, Sockelblende dazwischen, mit Korpusvorderkante 
eben. 
Drehtüren und Klappen haben Einbohr-Topfbänder selbst schließend. sind nicht sperrbar und die Luft zwischen 
zwei Fronten kann  1-6 mm betragen. Angeboten ohne Sichtbeschläge.  
Laden mit Teilauszügen. Rückwand =4 mm Hartfaser weiß,  
Bei Materialien mit  Maserung ist diese bei mehrteiligen Teilen nicht durchlaufend 
 
EINGANGSTÜREN 
Einflügelige rechteckige gefälzte Drehtür mit  2 Bänder, ohne Glasausschnitt, ohne Sichtbeschläge,  
ohne Schließzylinder. im Norm- Stockaußenmaß= Breite 110cm + Höhe 210cm.  
HINWEIS: Eine vom Kunden gewünschte ungleiche Türenbeschichtung bewirkt bei einem eventuell auftretenden 
Türenverzug einen Haftungsausschluss. 
 
 
 
 
 
MATERIALWAHL und AUSFÜHRUNG 
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Bei den Beratungsgesprächen und nach der Besichtigung von Mustern haben Sie sich  für die angeführten 
Materialien und Ausführungen entschieden.  
Alle vom Kunden geäußerten  Ausführungswünsche und Vereinbarungen stehen auf den gültigen 
Auftragspapieren.  
Um Missverständnisse zu vermeiden gibt es keine mündlichen Vereinbarungen. 
Ihre Bestellung wird ausschließlich nach Ihren Ausführungswünschen gemacht, die schriftlich und zeichnerisch 
auf den Auftragspapieren festgehalten sind. Darüber hinaus haben wir freie Ausführungs- und Materialwahl.  
Gültig sind immer die Auftragspapiere mit dem letzten Datum. 
Bei vereinbartem Naturmaßnehmen durch unsere Firma ist eine Anfahrt  im Preis inbegriffen. 
 
GLAS allgemein 
Es wird ausdrücklich auf die Gefahren von Normalglas hingewiesen, im speziellen bei Kleinkindern.   Unter einer 
Höhe von 90 cm ab Fußboden, sollte ein Einscheibensicherheitsglas verwendet werden.  Wird ein Normalglas 
verwendet, dann hat sich der Kunde trotz Gefahrenhinweis, aus welchen  Gründen immer, für dieses 
entschieden.   
Die raue Glasseite ist auf der Falzseite der Türe. 
Friesglastüren: Das Glas liegt im Falzbereich der Zarge nicht an der Gummidichtung an und ist daher nicht so 
dicht wie normale Glastüren. 
 
FIRMENMONTAGE 
Bei vereinbarter Montage durch unsere Firma müssen kundenseitige Vorarbeiten und alle anderen 
Professionistenarbeiten fach- norm- und zeitgerecht vor unserem Montagetag fertig sein.  
Die Montagepreise beinhalten das Arbeiten ohne Stehzeiten und ohne Erschwernisse unmittelbar beim 
Einbauplatz.  
Um eventuell auftretende Fragen sofort zu klären, ist der zuständige Kunde immer telefonisch oder persönlich 
erreichbar. 
Eventuelle Zusatzarbeiten, die durch vorhandene bauliche Gegebenheiten notwendig werden, sind im Preis nicht 
enthalten.   
 
DIE LIEFERUNG 
Bei vereinbarter Lieferung durch unsere Firma muss eine kostenlose freie Zufahrt mit unserem Lkw bis zur 
Hauseingangstüre gegeben sein. Die Lieferung beinhaltet das Vertragen bis ins Erdgeschoß.  
Der Schutz der vorhandenen Einrichtung wird  kundenseitig durch geeignete Maßnahmen (Abdeckungen) 
vorgenommen. Verpackungsmaterial und Müll entsorgt der Kunde. 
 
 
ABNAHMEPROTOKOLL und ARBEITSZEITBESTÄTIGUNG 
Damit ein rascher und reibungsloser Arbeitsfluss gewährleistet ist und um Ihnen unnötige Kosten zu ersparen, ist 
das Abnahmeprotokoll  jeden Tag  bei Arbeitsschluss vom zuständigen Kunden zu kontrollieren, gegebenenfalls 
zu korrigieren und zu unterschreiben.  
ÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN BEDÜRFEN DER SCHRIFTFORM. Diese sind nur mit einem Mehrpreis 
und mit einer anderen Lieferzeit möglich  
 
 
 
 


